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Einführung 

Die serielle Schnittstelle für den Portfolio ist ein Zusatzgerät, das an den Buserweiterungs- 
Anschluß auf der rechten Seite des Portfolio angeschlossen wird. Mit der seriellen Schnittstelle 
erreichen Sie RS232-C-Kompatibilität. 

Dieses Handbuch wurde so konzipiert, daß Sie die serielle Schnittstelle für den Portfolio korrekt 
installieren und damit arbeiten können. Mit dieser Schnittstelle können Sie den Portfolio an jedes 
Peripherie-Gerät mit einem RS232-C Interface, wie z.B. einem seriellem Drucker oder Modem, 
anschließen. Der RS232-Anschluß ist ein normaler Stecker (D-Typ, 9-polig). 

Mit der seriellen Schnittstelle für den Portfolio können Sie: 

• Portfolio-Dateien auf einem Drucker mit einem seriellen Anschluß ausdrucken. 

• Dateien mit Hilfe geeigneter Software zwischen dem Portfolio und einem beliebigen 
Computer mit serieller Schnittstelle austauschen. 

Es ist ratsam, während der Arbeit mit der seriellen Schnittstelle das Netzteil des Portfolios 
anzuschließen. Der Energieverbrauch ist wesentlich höher als während des normalen Einsatzes. 


Zubehör 


Wenn Sie mit dem seriellen Interface für den Portfolio Dateien drucken oder übertragen wollen, 
benötigen Sie die folgenden Zubehör. 


Zum Drucken benötigtes Zubehör 

• Einen Drucker mit serieller RS232-C-Schnittstelle, der - wenn möglich - mit dem erweiterten 
IBM Zeichensatz arbeitet. 

• Ein abgeschirmtes RS232-C-Kabel. Die Kabelenden müssen mit einer 9-poligen Buchse 
(D-Typ) für die serielle Schnittstelle und einem entsprechenden Stecker für den Drucker 
versehen sein. 

(In Anhang C, Steckerbelegung des seriellen Portfolio-Kabels und Kabeldiagramme finden 
Sie den üblichen Kabelaufbau.) 

• Zusätzlich: Ein kleiner Schraubendreher, mit dem Sie die Stecker an Portfolio und Drucker 
befestigen. 
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Zubehör für Dateiübertragung oder Modem 

• Ein abgeschirmtes RS232-C-Kabel. Die Kabelenden müssen mit einer 9-poligen Buchse 
(D-T/p) für das serielle Interface und einem entsprechenden Stecker für den anzuschließenden 
Rechner bzw. für ein Modem versehen sein. 

(In Anhang C, Steckerbelegung des seriellen Portfolio-Kabels und Kabeldiagramme finden 
Sie den üblichen Kabelaufbau.) 

• Dateiübertragungs- oder Telekommunikations-Software. 

• Zusätzlich: Ein kleiner Schraubendreher, mit dem Sie die Stecker an Portfolio und anzu¬ 
schließendem Rechner oder Modem befestigen. 


Anschluß der Schnittstelle 

Führen Sie die folgenden Schritte für den Anschluß der seriellen Schnittstelle durch: 

1. Schalten Sie den Portfolio aus, indem Sie OFF eingeben und die [RETURN]-Taste drücken 
oder, indem Sie die [Fn]-Taste und das [0] (für OFF) drücken und dann das [0] vor [Fn] 
loslassen. 

2. Drehen Sie den Portfolio mit der Oberseite nach unten. Entfernen Sie die Abdeckung des 
Bus-Anschlusses auf der rechten Seite sehr vorsichtig, indem Sie, wie in der folgenden 
Abbildung gezeigt, den äußeren Rand nach innen und oben drücken. 
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3. Schieben Sie die serielle Schnittstelle in den Erweiterungsanschluß wie in der unteren 
Abbildung gezeigt. 



Schieben Sie die serielle Portfolio-Schnittstelle weiter, bis Sie ein deutliches Klicken von beiden 
Sicherungsriegeln hören 

4. Schließen Sie das richtige Kabel für Dateiübertragung, Modem oder Drucker an den Portfolio 
und das jeweils andere Gerät an. In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie ein Modem-Kabel. 



5. Schalten Sie den Portfolio durch das Drücken einer beliebigen Taste ein. Schalten Sie dann den 
Drucker, den Rechner oder das Modem am anderen Ende des Kabels an. 

6. In den nachfolgenden Abschnitten finden Sie Details über die Herstellung einer seriellen 
Kommunikationsverbindung. 
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Entfernen der seriellen Schnittstelle 

Führen Sie die folgenden Schritte durch, um die serielle Schnittstelle abzubauen: 

1. Schalten Sie den Portfolio aus, indem Sie OFF eingeben und die [RETURN]-Taste drücken 
oder, indem Sie die [Fn]-Taste und das [0] (für OFF) drücken und dann das [0] vor [Fn] 
loslassen. 

2. Drücken Sie die Entriegelung auf der Vorder- und Rückseite des Interface und ziehen Sie das 
Interface aus dem Buserweiterungsanschluß. 

Vorbereitung des Druckvorgangs aus 
integrierten Anwendungen 

Führen Sie die folgenden Schritte durch, damit Sie aus den integrierten Anwendungen drucken 
können: 

1. Stellen Sie zunächst die Drucker-Parameter über das Systemvorbereitungsmenü ein. 

Rufen Sie das Anwendungsmenü ab und drücken Sie [S] für Systemvorbereitung. 

Anmerkung: Wenn Sie sich in einer Anwendung oder in DOS befinden, drücken Sie die Taste 
mit dem Atari-Symbol und dann [S]. 

2. Drücken Sie dann [A] für die Ausdrucken-Option. 

Nachfolgend sehen Sie das Drucker-Menü: 


System 49126 
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Druckziel 

Seriell 


Linien pro Seite 

66 


Anfangskontrollcode 



Zeilenende_ 

CR-LF 


Seitenränder_ 



Druckziel 

Wenn dieser Parameter nicht auf seriell eingestellt ist, drücken Sie [D] für Druckziel und dann [S] 
für seriell. 
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Linien pro Seite 

Wählen Sie eine Anzahl zwischen 41 und 99 Zeilen pro Seite, je nach Papierlänge. Die übliche 
Seiteneinstellung für Papier in der Größe 81/2x11 Zoll ist 66 Zeilen. 

Sie können die Anzahl der Zeilen pro Seite auf Null (0) einstellen, wodurch keine Seitenumbrüche 
erfolgen (wählen Sie diese Einstellung nur, wenn Sie Endlospapier verwenden). 

Anmerkung: Der Portfolio unterbricht den Druckvorgang zwischen den einzelnen Seiten nicht. 


Anfangskontrol Icode 

Mit dieser Option können Sie eine Befehlssequenz von bis zu 128 Zeichen zum Drucker senden. 
So können Sie z.B. eine Befehlssequenz senden, die den Drucker auf Schmaldruck (Condensed) 
einstellt. In Ihrem Druckerhandbuch finden Sie Details zu dieser Option. 

Anmerkung: Wenn Sie sich nicht darüber im Klaren sind, ob Sie einen Anfangskontrollcode 
benötigen, versuchen Sie einfach eine Seite auszudrucken, ohne einen Code eingegeben zu haben. 

Falls Sie ein Steuerzeichen senden wollen, geben Sie ein Backslash [ \] gefolgt von der 
dreistelligen ASCII-Zahl des Zeichens als Dezimalzahl. Oder geben Sie ein Carat (A ) ([Alt] [Ä]), 
gefolgt von dem Steuerzeichen ein. 

Zum Beispiel werden viele Drucker mit dem Steuerzeichen [Strg] [0], Dezimal 15, auf 
Schmal-Druck eingestellt. In diesem Fall geben Sie \015 oder A O ein. 


Zeilenende 

Am Ende jeder gedruckten Zeile erwarten Drucker normalerweise ein Kontrollzeichen für 
Wagenrücklauf (Carriage Return = CR) bzw. Zeilenvorschub (Linefeed = LF) oder beides. 

Das häufigste Zeilenende besteht wohl aus beiden Kontrollzeichen, CR-LF. Drucken Sie zunächst 
mit der CR-LF-Kombination. Falls der Ausdruck mit einem doppelten Zeilenabstand erscheint 
(d.h. eine Leerzeile zwischen jeder bedruckten Zeile), wählen Sie CR. 

Erscheint Ihr Text mit der CR-LF-Kombination mit richtigem Zeilenabstand und Sie wünschen 
einen Ausdruck mit doppeltem Zeilenabstand, wählen Sie für diese Option CR-LF-LF. 


Seitenränder 

Mit dieser Option können Sie den oberen, unteren und linken Rand bestimmen. 

Diese gerade erwähnten drei Ränder können jeweils auf einen Wert zwischen 0 und 20 eingestellt 
werden. Der rechte Rand wird nicht im Systemvorbereitungs-Menü, sondern in den einzelnen 
Anwendungen bestimmt. 
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Der linke Rand wird durch die Anzahl der unbedruckten Spalten zwischen der Papierkante und 
dem Text bestimmt. Der vorgegebene Wert ist 8. 

Der obere Rand ist die Anzahl der unbedruckten Zeilen von der oberen Kante des Papiers bis zu 
Beginn des Textes. Der vorgegebene Wert ist 6. 

Der untere Rand ist die Anzahl der unbedruckten Zeilen vom Ende des Textes bis zur unteren 
Kante des Papiers. Der vorgegebene Wert ist 2. 

Die Anzahl der Zeilen pro Seite wird durch den oberen und den unteren Rand bestimmt, sowie 
durch den oben beschriebenen Befehl: Zeilen pro Seite. Die Anzahl der Zeilen pro Seite 
beinhaltet den oberen und unteren Rand. Da die vorgegebene Anzahl der Zeilen pro Seite bei 66 
liegt, ergibt sich die folgende Rechnung: 

66 - 6 - 2 = 58 = Anzahl der Textzeilen pro Seite. 

Vorbereitung der Schnittstelle 
für den Druckvorgang 

Wenn Sie den Portfolio neu gestartet haben (Reboot mit [Strg] [Alt] [Entf] oder Kaltstart) stellt 
sich das serielle Portfolio-Interface automatisch auf eine Baud-Rate von 2400, keine Parität, 8 
Data Bits und ein Stop Bit ein. Sie können diese Werte jedoch über das RS232-Menü in der 
Systemvorbereitung ändern. 

Das RS232-Menü zeigt die aktuellen Werte an und ermöglicht Ihnen, diese zu ändern. Dadurch 
wird die Schnittstelle aber nicht automatisch initialisiert. Nachdem Sie die neuen Werte 
eingegeben haben, müssen Sie "Initialisieren!” im RS-232-Menü wählen, damit das Interface auf die 
neuen Werte eingestellt wird. Sie müssen die Werte nach jedem Restart neu einstellen und die 
Schnittstelle neu initalisieren. 


Einstellung der Parameter 

Die Parameter werden folgendermaßen eingestellt: 

Rufen Sie das Anwendungsmenü ab. Drücken Sie [S] für Systemvorbereitung. 

Anmerkung: Drücken Sie das Atari-Symbol und [S], wenn Sie sich in einer anderen Anwendung 
oder DOS befinden. 

Mit [R] wählen Sie das RS-232-Menü. Sie haben die folgenden Optionen: 


System 49126 


RS-232 


Baud... 1200 
Parität... Keine 
Datenbits... 8 
Stoppbits_ 1 


Initialisieren! 


unden 
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Drücken Sie ein [B] für das folgende Menü: 
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- Systen 

l 49126 
- RS-232 

-1 



= Baud 

■ w Lj »•/ iu “ 

1200 



9600 


Keine 



4800 

S . . . 

8 



2400 

s_ 

1 



1200 

sieren! 



unden 


Mit den Cursor-Kontrolltasten, können Sie den Cursor zwischen den Zahlen hin- und 
herbewegen. Mit dem Drücken der [RETURN]-Taste wählen Sie die Baud-Rate nebem dem 
Cursor. Sie können aber auch die erste Ziffer der gewünschten Baud-Rate gefolgt von [RETURN] 
eingeben. 

Anmerkung: Baud-Raten unter 1200 erscheinen, wenn Sie mehrfach die Cursortaste nach unten 
(Pfeil nach unten) drücken. 

Parität, Daten- und Stoppbits werden ebenfalls mit Hilfe der Cursor-Steuerung eingestellt. Die 
Parameter und ihre möglichen Werte erscheinen in der nachfolgenden Abbildung: 

Kommunikations-Parameter 


Baud Rate . 9600, 4800, 2400,1200, 600, 300,150,110 

Parität .Keine, Gerade, Ungerade 

Datenbits . 8, 7 

Stoppbits . 1 > 2 


Warnung: Nachdem Sie die Schnittstelle installiert haben, einen Warm- oder Kaltstart 
durchgeführt haben und/oder nachdem Sie die Parameter neu-eingestellt oder geändert haben, 
müssen Sie die Schnittstelle initalisieren. 

Drucken aus integrierten Anwendungen 

Führen Sie die nachfolgenden Schritte durch, um aus einer integrierten Anwendung zu drucken: 

1. Starten Sie das Programm und laden Sie die Datei, die Sie drucken möchten. 

2. Drücken Sie [Fl] (oder drücken Sie die Taste mit dem Atari- Symbol einmal), um das 
Hauptmenü abzurufen. 

3. Befolgen Sie die nachfolgenden Anleitungen. 
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Adreßbuch, Textverarbeitung, Terminkalender 

Mit [D] wählen Sie das Dateien-Menü und dann mit [D] Drucken. 

Die Systemmeldung Drucken... wird angezeigt. Mit [Esc] können Sie den Druck jederzeit 
unterbrechen. Die Datei sollte problemlos ausgedruckt werden und die letzte Seite aus dem 
Drucker ausgeschoben werden, da am Ende jeder Ausgabe ein Seitenvorschub erfolgt. 

Wenn der Drucker versucht, über den rechten Rand des Papier hinauszudrucken, müssen Sie 
entweder den linken Rand in der Systemvorbereitung oder die Textbreite in der Anwendung 
ändern. 


Kalkulationsprogramm 

Kalkulationstabellen sind meistens breiter als das erhältliche Papier. Sie können dann z.B. nur 
einen Ausschnitt der Tabelle ausdrucken. Wählen Sie die Bereich-Option aus dem Drucken-Menü 

von Dateien... 

Die Breiteneinstellung ist im Spreadsheet-Menü unter Dateien ... dann Drucken... Papierbreite 
bestimmt die Anzahl der gedruckten Zeichen pro Zeile und damit auch den rechten Rand. 

Jeder Teil einer Kalkulationstabelle, der über den rechten Rand hinausgeht, wird auf der nächsten 
Seite vor dem unteren Teil der Tabelle ausgedruckt. 

Sie starten den Ausdruck mit Druck! aus dem Dateien... Druck-Menü. 

Rechner 

Wenn Sie den Drucker über das Calculator-Menü einschalten, wird die Rechnung jedesmal, nach 
Sie die [RETURNJ-Taste drücken, ausgedruckt. 

Anmerkung: Der Rechner sendet nach jeder Rechnung jeweils einen Seitenvorschub, auch wenn 
Sie die Seitenlänge im Setup auf Null eingestellt haben. 

Drucken aus DOS 

Sie können eine Datei direkt aus der DOS-Befehlszeile drucken, indem Sie das folgende eingeben: 

COPY DATEINAME.EXTMX [RETURN] 

Diese Möglichkeit des Ausdrucks orientiert sich nicht an dem Seitenformat, das Sie im Setup 
definiert haben. 

Mit dem seriellen Portfolio-Interface können Sie die Tastenkombinationen [FN] [P] oder 
[Ctrl] [FN] [P] nicht zum Auslösen des Drückens des Bildschirminhaltes verwenden. 
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Kommunikation von Portfolio zu Portfolio 


Jedes Ende des RS232-C-Kabels muß eine Rückverbindung vom DTR- zum DSR-Pol und eine 
weitere vom CTS- zum RTS-Pol haben. (In Anhang C, Steckerbelegung des seriellen 
Portfolio-Kabels und Kabeldiagramme finden Sie übliche Kabelverdrahtung.) 

Beide Atari Portfolio Computer benötigen eine serielle Portfolio-Schnittstelle. Für alle anderen 
Arten des Datei-Transfers ist nur eine serielle Portfolio-Schnittstelle notwendig. 

Anmerkung: Sie benötigen Kommunikations-Software für den Datei-Transfer zwischen dem 
Atari Portfolio und einem anderen Rechner mit serieller Schnittstelle, bzw. von Portfolio zu 
Portfolio. Das interne ”File Transfer”-Programm ist nur für die intelligente Parallelschnittstelle 
geeignet. 
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Anhang A 
Fehlermeldungen 

DATEI NICHT GEFUNDEN 

Diese Portfolio-Meldung zeigt an, daß der angegebene Dateiname falsch ist oder daß die Datei 
nicht existiert. 


NICHT BEREIT 

Diese Meldung wird angezeigt, wenn das serielle Portfolio- Interface nicht mit Ihrem Drucker 
kommunizieren kann, oder das serielle Interface nicht korrekt angeschlossen wurde. 

Überzeugen Sie sich davon, daß der Drucker eingeschaltet und das Kabel korrekt angeschlossen 
ist. 

Überprüfen Sie im Systemvorbereitungsmenü, ob der Drucker auf seriell steht, und ob Baud Rate, 
Parität, Data- und Stop-Bits auf beiden Seiten korrekt eingestellt sind. 

Überprüfen Sie zum Schluß noch, ob die Drähte im Druckerkabel richtig angeschlossen sind. 

TIMEOUT FEHLER 

Diese Meldung wird angezeigt, wenn das serielle Portfolio- Interface nicht mit Ihrem Drucker 
kommunizieren kann, oder das serielle Interface nicht korrekt angeschlossen wurde. 

Überzeugen Sie sich davon, daß der Drucker eingeschaltet und das Kabel korrekt angeschlossen 
ist. 

Überprüfen Sie im Setup-Menü, ob der Drucker auf seriell steht, und ob Baud Rate, Parität, Data- 
und Stop-Bits auf beiden Seiten korrekt eingestellt sind. 

Überprüfen Sie zum Schluß noch, ob die Drähte im Druckerkabel richtig angeschlossen sind. 
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Anhang B 
Fehlerbehebung 

Der Drucker druckt alles auf einer Zeile 

Wählen Sie die Option CR-LF im Abschnitt Drucker... bis Zeilenende oder, wenn dies schon der 
Fall ist, wählen Sie CR-LF-LF. 


Der Drucker arbeitet nicht 

Überzeugen Sie sich davon, daß noch Papier im Drucker ist. 

Überzeugen Sie sich davon, daß der Drucker eingeschaltet, das Kabel korrekt angeschlossen und 
der Drucker on-line ist. 

Überprüfen Sie Baud Rate, Parität, Data und Stop Bits auf der Sender- und der Empfängerseite. 

Initialisieren Sie den Portfolio, falls einige der Parameter geändert wurden. Überprüfen Sie die 
Parameter und wählen Sie Initialisieren im Portfolio RS-232-Menü. 


Die Anwendung meldet: "Drucken...”, aber der Drucker arbeitet nicht 

Überprüfen Sie das Druckziel im Drucker-Menü. Wählen Sie die Option für seriell und nicht Datei 
oder Parallel. 

Überzeugen Sie sich davon, daß der Drucker eingeschaltet, das Kabel korrekt angeschlossen und 
der Drucker on-line ist. 

Überprüfen Sie Baud Rate, Parität, Data und Stop Bits auf der Sender- und der Empfängerseite. 

Initialisieren Sie den Portfolio, falls einige der Parameter geändert wurden. Überprüfen Sie die 
Parameter und wählen Sie Initialisieren im RS232-C-Port Menü. 


Der Drucker druckt ohne oberen und unteren Rand 

Der Drucker führt keinen Seitenvorschub durch, wenn die Seitenlänge auf Null eingestellt wurde. 
Wählen Sie 66 für Papier im Format 81/2x11 ZoH. 


Der Drucker druckt den oberen und unteren Rand an falscher Stelle 

Überzeugen Sie sich davon, daß der Drucker ”weiß”, wo die obere Kante der Papiers ist. Wenn 
Ihr Drucker eine TOF- Taste (Top-of-Form = obere Papierkante) hat, verwenden Sie diese für 
die Einstellung. 

Die Seitenlänge könnte für das verwendete Papier falsch eingestellt sein. Variieren Sie die Werte 
im System vorbereitung...Drucker-Menü, bis Sie den korrekten Wert her ausgefunden haben. 
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Zeichen "verschwinden” während der Übertragung 

Wählen Sie sowohl am Sender als auch am Empfänger eine niedrigere Baud-Rate oder überzeugen 
Sie sich davon, daß die Kabelverdrahtung einen korrekten Datenaustausch erlaubt. 

Es werden falsche Zeichen empfangen 

Überprüfen Sie Parität, Data- und Stop-Bits und die Baud- Rate. Die Werte müssen an beiden 
Enden übereinstimmen. 
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Anhang C 

Steckerbelegung des seriellen Portfolio-Kabels 
und Kabel-Diagramme 


Pol-Namen und Funktionen 


Pol-Nummer 

Pol-Name 

Funktion 

1 

CD 

Carrier Detect (Empfangssignal) 

2 

RD 

Receive Data (Empfangsdaten) 

3 

TD 

Transmit Data (Sendedaten) 

4 

DTR 

DataTerminal Ready (DEE betriebsbereit) 

5 

GND 

Signal Ground (Signal Erde) 

6 

DSR 

Data Set Ready (Betriebsbereitschaft) 

7 

RTS 

Request To Send (Sendeteil einschalten) 

8 

CTS 

ClearTo Send (Sendebereitschaft) 

9 

RI 

Ring Indicator (Ankommender Ruf) 


Serielles Portfolio-Kabel für IBM PC/AT 


Portfolio 



IBM PC/AT 


DB9-S Stecker 



DB9-S Stecker 


Signal 

Pol 


Pol 

Signal 

CD 

1 NC 


NC 1 

CD 

RD 

TD 

n 


o 

RD 

TD 

c. 

q . 

X 

c. 

q 

o 


O 

DTR 



r 4 

DTR 

GND 

c S 



GND 

5 r 


s 5 

DSR 

6 -J 


L* 6 

DSR 

RTS 

J] 


Ce 

RTS 

CTS 


CTS 

RI 

9 NC 


NC 9 

RI 
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Serielles Portfolio-Kabel für IBM PC/XT 


Portfolio 


IBM PC/XT 


DB9-S Stecker 


DB25-S Stecker 

Signal 

Pol 

Pol 

Signal 

CD 

1 NC 

NC 1 

PG 

RD 

2 - 

- - 2 

TD 

TD 

3 - 

- 3 

RD 

DTR 

4 -k 1 

r~ 4 

RTS 

GND 


'- 5 

CTS 

DSR 

6 -1 \ 

r— 6 

DSR 

RTS 

7 _ 1 ^ 

^ 7 

GND 

CTS 

8 - 1 

- 8 

CD 

RI 

9 NC 

— 20 

DTR 


Serielles Portfolio-Kabel für ein Modem 


Portfolio DB9-S 


Modem DM25-P 

9-poliger, weiblicher 

25-poliger, männlicher 

D-Typ Stecker 


D-Typ Stecker 

Signal 

Pol 

Pol 

Signal 

CD 

1 —V 

NC 1 

PG 

RD 

2 — V— 


TD 

TD 

3 — \ 


RD 

DTR 

4 — v 


RTS 

GND 

5 —\\ 

V/ — 5 

CTS 

DSR 

6 - V 

— 6 

DSR 

RTS 

7 — / 

\\ — 7 

GND 

CTS 

8-^ 

\\- 8 

CD 

RI 

9- 

—\ X -20 

DTR 



\-22 

RI 
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Serielles Portfolio-Kabel für einen typischen Drucker 


Portfolio 


DB9-S Drucker DM25-P 


9-poliger, weiblicher 
D-Typ Stecker 


25-poliger, männlicher 
D-Typ Stecker 


Signal Pol 


Pol Signal 


CD 

RD 

TD 

DTR 

GND 

DSR 

RTS 

CTS 

RI 


NC 


NC 1 

o 


X 

c. 

n. 

NC 


NC 4 
NC 5 
NC 6 

"7 


\ 

ZI 

NC 

\X 


( 

NC 8 

x — 20 


PG 

TD 

RD 

RTS 

CTS 

DSR 

GND 

CD 

DTR 
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Kundendienst 


Fragen zu Atari Computer-Produkten sind bei der Atari Computer GmbH immer willkommen. 
Bitte wenden Sie sich an die unten angegeben Kundendienstadressen: 

In der Bundesrepublik Deutschland: 

Atari Computer GmbH 
Frankfurter Straße 89-91 
6096 Raunheim 

In Österreich: 

ATARI Computer GmbH 
Große Neugasse 28 
1040 Wien 

In der Schweiz: 

ATARI (Schweiz) AG 
Bahnhofstr. 28 
5400 Baden 

Bitte geben Sie immer den Grund Ihres Schreibens auf dem Umschlag an. (z.B. Computer Clubs 
oder Technische Informationen) 
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